
Prüfungsprogramm Grüngurt (3. Kyu) 

 

Tachi-waza 

- Ko-uchi-maki-komi 
- Tani-otoshi 
- Ashi-dori 

  

Ko-uchi-maki-komi Tani-otoshi 

  

Eine Variante von Ashi-Dori 

 

Ne-waza 

- Gyaku-kesa-gatame 
- Sangaku gegen Bankstellung oder Bauchlage des Ukes (Sangaku = Dreieck) 

 

Gyaku-kesa-gatame eine Variante von Sangaku 



Kombination 

- Von Tsuri-komi-goshi zu O-uchi-gari 
- Von Tai-otoshi zu Ippon-seoi-nage 

 

Theorie 

 

1. Für welche verbotenen Handlungen wird man mit Shido bestraft? 
 
Mit Shido wird ein Judoka bestraft, wenn er einen leichten Verstoß im Wettkampf begeht. 
Dazu zählen: 
• Verweigern des Griffes 
• Scheinangriff 
• einseitiges Fassen 
• Inaktivität 
• mit Stößen oder Tritten den Griff des Gegners zu lösen 
• Umbiegen der Finger des Gegners 
• absichtlich die Kampffl äche ohne Aktion zu verlassen 
• Anwendung der Beinschere (Dojime) an Rumpf, Hals oder Kopf von Uke 
• mit dem Jackenende oder Gürtel zu würgen 
• bei extrem defensiver Haltung 
 
Hinweis: Weitere verbotene Handlungen, die mit Shido bestraft werden, fi ndest du in den 
Wettkampfregeln des Österreichischen Judo Verbandes! 
 
2. Wann verkündet der Kampfrichter „Mate“? 
 
Der Kampfrichter hat in folgenden Fällen den Kampf mit „Mate“ zu unterbrechen: 
• wenn einer oder beide Kämpfer die Matte verlassen 
• wenn einer oder beide Kämpfer eine verbotene Handlung begehen 
• wenn einer oder beide Kämpfer verletzt werden oder eine ärztliche Untersuchung 
benötigen 
• wenn in „Ne-waza“ kein Fortschritt zu erkennen ist 
• wenn einer oder beide Kämpfer aus „Ne-waza“ wieder in eine stehende oder fast stehende 
Stellung kommen 
• immer dann, wenn es der Kampfrichter für notwendig hält. 
 
3. Wie läuft ein Wettkampf ab? 
 
Nennung über JAMA bis zum angegebenen Termin oder am Wettkampfort, je nach 
Ausschreibung. Nach dem Eintreffen der Kämpfer am Wettkampfort und der Nennung bei 
der Wettkampfleitung läuft die Wettkampfveranstaltung wie folgt ab: 
• Nennung mittels Nennbogens aus der JAMA (Judo Ablauf und Mitglieder Administration) 
durch den Verein oder direkt bei der Abwage mittels Judo-Pass und Strichcode 
ÖJV - 3. Kyu 11 
• Abwage mit Kontrolle des Judo-Passes und des ärztlichen Attestes 
 
Hinweis: Für SchülerInnen (bis U15) ist zur Teilnahme an Wettkämpfen eine ärztliche 
Untersuchung notwendig. Zur Teilnahme an Turnieren in der Altersklasse U17 ist eine 
Untersuchung gemäß dem Formular „Sporttauglichkeitsuntersuchung“ erforderlich. Dieses 
Formular ist beim jeweiligen Vereinstrainer oder über die ÖJV-Homepage erhältlich. 



Grundsätzlich sind beide Untersuchungen einmalig und können auch vom Hausarzt 
durchführt werden.  
• Auslosung der Wettkampfpaarungen in den Gewichtsklassen 
• Aufwärmen vor jedem Kampf 
• Aufruf zum Wettkampf mit anschließendem Kampf 
• in den Kampfpausen warm halten (Trainingsanzug, Socken, Bewegung, usw.) 
• zwischen den Kämpfen hat ein Judoka mindestens 10 Minuten Erholungspause 
• Siegerehrung 
• Bei Wettkämpfen mit möglicher Dopingkontrolle müssen alle StarterInnen bis zur 
Siegerehrung 
anwesend bleiben! 

 


